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Stimme. Damit ist der Entschließungsantrag der 
CDU Drucksache 16/13636 abgelehnt. 

Ich rufe auf: 

3 Gesetz zur Änderung des Justizgesetzes 
Nordrhein-Westfalen 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12986 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Rechtsausschusses 
Drucksache 16/13357 – Neudruck 

zweite Lesung 

Alle Fraktionen haben sich zwischenzeitlich darauf 
verständigt, heute keine Aussprache durchzuführen, 
sondern die Reden zu Protokoll zu geben (Anlage 1). 

Wir kommen deshalb zur Abstimmung. Der Rechts-
ausschuss empfiehlt, in Drucksache 16/13357 Neu-
druck, den Gesetzentwurf 16/12986 unverändert an-
zunehmen. Wir kommen somit zur Abstimmung über 
den Gesetzentwurf selbst und nicht über die Be-
schlussempfehlung. 

Wer ist für diesen Gesetzentwurf? – Das sind die 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, der 
fraktionslose Kollege Stüttgen. Wer stimmt dage-
gen? – Darf ich noch mal fragen, wer dagegen 
stimmt. Es gab da gewisse … – Eine Kollegin der 
CDU-Fraktion stimmt dagegen. Wer enthält sich der 
Stimme? – Es enthalten sich die CDU-Fraktion, die 
FDP-Fraktion und die Piratenfraktion. Damit ist der 
Gesetzentwurf Drucksache 16/12986 angenom-
men und das Gesetz in zweiter Lesung verab-
schiedet. 

Ich rufe auf: 

4 Drittes Gesetz zur Änderung des Ordnungsbe-
hördengesetzes 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12781 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Innenausschusses 
Drucksache 16/13547 

zweite Lesung 

Alle fünf im Landtag vertretenen Fraktionen haben 
sich auch hier darauf verständigt, keine Aussprache 
durchzuführen, sondern die Reden zu Protokoll zu 
geben (Anlage 2). 

Deshalb stimmen wir direkt ab. Der Innenausschuss 
empfiehlt in Drucksache 16/13547, den Gesetzent-
wurf Drucksache 16/12781 in der Fassung der Be-
schlüsse des Ausschusses anzunehmen. Wir kom-
men somit zur Abstimmung über die Beschlussemp-
fehlung, also die Drucksache 16/12781, und nicht 
über den Gesetzentwurf selbst. Wer ist dafür, diese 
Beschlussempfehlung anzunehmen, den darf ich um 
das Handzeichen bitten? – Die Fraktionen von SPD, 
Bündnis 90/Die Grünen, der fraktionslose Kollege 
Stüttgen. Wer ist dagegen? – Niemand ist dagegen. 
Wer enthält sich der Stimme? – Die Fraktionen von 
CDU, FDP, die Piratenfraktion. Damit ist die Be-
schlussempfehlung Drucksache 16/13547 ange-
nommen, der Gesetzentwurf Drucksache 
16/12781 in der Fassung der Beschlüsse des 
Ausschusses in zweiter Lesung verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

5 Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Förde-
rung des Mittelstandes in Nordrhein-Westfalen 
(Mittelstandsförderungsgesetz) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12944 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
Drucksache 16/13548 

zweite Lesung 

Auch hier gibt es wiederum die Verständigung, keine 
Debatte durchzuführen, sondern die Reden zu Pro-
tokoll zu geben (Anlage 3). 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ausschuss emp-
fiehlt in Drucksache 16/13548, den Gesetzentwurf 
Drucksache 16/12944 unverändert anzunehmen. 
Wir stimmen somit über den Gesetzentwurf selbst 
ab. Wer ist dafür, ihn anzunehmen? – Das sind die 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und der 
fraktionslose Kollege Stüttgen. Weitere zustim-
mende Voten kann ich nicht erkennen. Wer stimmt 
dagegen? – Das die Piratenfraktion. Wer enthält sich 
der Stimme? – Das sind die Fraktionen von CDU und 
FDP. Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 
16/12944 angenommen und in zweiter Lesung 
verabschiedet.  

Ich rufe auf: 

6 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die 
Vergabe von Subventionen nach Landesrecht 
(Landessubventionsgesetz) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
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Drucksache 16/12987 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
Drucksache 16/13549 

zweite Lesung 

Auch hier haben sich alle Fraktionen darauf verstän-
digt, heute keine Debatte durchzuführen, sondern die 
Reden zu Protokoll zu geben (Anlage 4). 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ausschuss emp-
fiehlt in Drucksache 16/13549, den Gesetzentwurf 
Drucksache 16/12987 unverändert anzunehmen. 
Wir kommen somit zur Abstimmung über diesen Ge-
setzentwurf. Wer ist für diesen Gesetzentwurf? – Die 
Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, der 
fraktionslose Kollege Stüttgen. Wer ist dagegen? – 
Niemand. Wer enthält sich der Stimme? – Das sind 
die Fraktionen von CDU, FDP und die Piratenfrak-
tion. Damit ist der Gesetzentwurf Drucksache 
16/12987 angenommen und in zweiter Lesung 
verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

7 Gesetz zur Änderung des Gesetzes über die 
Industrie- und Handelskammern im Lande 
Nordrhein-Westfalen (IHKG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/13035 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Wirtschaft, Energie, 
Industrie, Mittelstand und Handwerk 
Drucksache 16/13550 

zweite Lesung 

Auch hier, liebe Kolleginnen und Kollegen, haben 
sich die Fraktionen darauf verständigt, keine Aus-
sprache durchzuführen, sondern die Reden zu Pro-
tokoll zu geben (Anlage 5). 

Wir kommen zur Abstimmung. Der Ausschuss emp-
fiehlt in Drucksache 16/13550, den Gesetzentwurf 
unverändert anzunehmen. Wir stimmen also über 
den Gesetzentwurf ab. Wer ist dafür, diesen Gesetz-
entwurf zu verabschieden? – Das sind die Fraktionen 
von SPD, Bündnis 90/Die Grünen und der fraktions-
lose Kollege Stüttgen. Wer stimmt dagegen? – Die 
Piratenfraktion stimmt dagegen. Wer enthält sich der 
Stimme? – Die Fraktionen von CDU und FDP. Damit 
ist der Gesetzentwurf Drucksache 16/13035 ange-
nommen und in zweiter Lesung verabschiedet. 

Ich rufe auf: 

8 Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes 
über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psy-
chischen Krankheiten 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 16/12068 

Beschlussempfehlung und Bericht 
des Ausschusses für Arbeit, Gesundheit 
und Soziales 
Drucksache 16/13551 

Entschließungsantrag 
der Fraktion der SPD und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
Drucksache 16/13623 

zweite Lesung 

Ich eröffne die Aussprache und erteile für die SPD-
Fraktion Herrn Kollegen Yüksel das Wort. – Bitte, 
Herr Kollege. 

Serdar Yüksel (SPD): Herr Präsident! Meine sehr 
verehrten Damen und Herren! Am 26. März trat die 
Behindertenrechtskonvention der Vereinten Natio-
nen auch in Deutschland in Kraft. Den beteiligten 
Ländern wurden weitere Vorkehrungen und Doku-
mentationspflichten im Bereich der Hilfe und Schutz-
maßnahmen für Menschen mit psychischen Beein-
trächtigungen zuteil. 

Parallel hierzu ergab sich der nach § 37 des Geset-
zes über Hilfen und Schutzmaßnahmen bei psychi-
schen Krankheiten verpflichtende Bericht zur Evalu-
ierung des Gesetzes, dass ein konkreter Handlungs-
bedarf des Gesetzgebers geboten ist. Insofern war 
eine Novellierung des Gesetzes sinnvoll und auch 
unausweichlich. 

Vor diesem Hintergrund haben wir uns gemeinsam 
im Ausschuss für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
Vertreterinnen und Vertretern der Ärzteschaft, der 
Kommunen, der Krankenhäuser sowie Vertreterin-
nen und Vertreter weiterer involvierter Akteure ange-
hört. Dabei ging es uns insbesondere um die Einbe-
ziehung der Betroffenen, mit denen wir seit Monaten 
und Jahren intensive Gespräche führen. Viele Kolle-
ginnen und Kollegen aus den Wahlkreisen können 
davon ein Lied singen. 

Durch die wertvollen Einsichten und Erfahrungen, die 
uns durch die Gespräche und Anhörungen zuteilwur-
den, entstanden wesentliche Novellierungspunkte 
für das besagte Gesetz. Wir können sagen, dass wir 
in dem Gesetzgebungsverfahren aus Betroffenen 
Beteiligte gemacht haben. 

Was beinhalten diese Novellierungspunkte? Grund-
sätzlich lässt sich sagen, dass durch die Novellierung 
im Geiste der UN-Behindertenrechtskonvention die 
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